— 317 — 


Intelligenz-Platt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plantzengaſſe No. 385. A 


Ro. 242. Montag, den 16. Oktober 1848 
— ˙¹˙wOmAÃ A - ne EEE, 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 14. Oktober 1848. En 

Herr Graf u. Frau Gräfinnen Kayſerling aus Schloß Neuſtadt, Herr Heine 
nebſt Frau Gemahlin aus Felgenan, log. im Engl. Hauſe. Herr Kaufmann 
Gäbel aus Graudenz, log, im Hotel du Nord. Herr Studioſus Stephani aus 
Tilſit, Herr Oekonom Kumm aus Cöslin, Herr Kaufmann Bademeyer aus Kö⸗ 
nigsberg, log. im Deutſchen Haufe. Herr Riktergutsbeſitzer Conrad aus Plocho⸗ 
eln, log. im Hotel d' Oliva. 


Bek anni machun gen. 
15 Die Concordia Renate, geb. Weiß, vetehelichte Bäcker Joachim Herrmann 
Julius Schmidt hieſelbſt, hat nach erreichter Großjährigkeit in der gerichtlichen 
Verhandlung vom 20. September 1848 erklärt, daß die Gemeinſchaft der Güter 
mit ihtem Ehemanne auch fernerhin ausgeſchloſſen bleiben, dagegen der Erwerb ge⸗ 
meinſchaftlich ſein ſoll. N f 155 
Danzig, den 30. September 1848. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. a 
2. Der für großjährig erklärte hieſige Böttcher Carl Robert Roß und die 
Jungfrau Bertha Henriette Schultze, die Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des 
hieſigen Sattlermeiſters Johaun Adolph Schultze, haben durch den gerichtlichen 
Vertrag vom 16. d. M. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die 
von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. N ö 
Danzig, den 19. September 1848. 5 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. ö 
3: Königl. Land» und Stadt⸗Gericht zu Elbing, den 5. Oktober 1848: 7 
Der hieſige Kaufmann Friedrich Wilhelm Rähſe und deſſen Braut, Fräu⸗ 
lein Maria Theodora Cranz, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden 
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Ehe mg EN e und des Erwerbes laut Verhandlung vom 23ſten 
Septem aut Dee 211 
4. . m 26. Rinde d. J. iſt am Dorfe Ot Brodden, neben der Landſtra⸗ 


ße, ein unbekannter männlicher Leichnam au gefunden. Der Verſtorbene, deſſen 
Signalement unten beigefügt wird, iſt dem Anſcheine nach ein Bettler geweſen. 
Alle diejenigen, welche über die Herkunft dieſer Perſon Auskunft geben können, 
werden erſucht, dies dem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen. 
Mewe, den 6. Oktober 1348. * 
a Königl. Land. und Stadt⸗Gericht. 
Signalement: 
Größe etwa 5 Fuß 1 — 2 Zoll, Körperbau robuſt, Alter 45 — 50, Jabre, Haare 
dunkelblond, Skirn frei, Augenbraunen blond, Augen grau, Näſe ſpitz, Mund ſtarke 
Lippen, Kinn mit Haaren bewachſen, Geſicht rund aufgedunſen, Geſichtsfarbe Frank: 
haft roth, Bart dunkelblond. 5 
blau tuchener ſchlechter M a be 0 e beublaue Tt ſte, weiße 
in tuchener ſchlechter Mantel, blaue Tuchfacke, hellblaue Tuchtve ißes 
Ten Lende pee weiße Leinwandhoſen, ſchwarze Tuchmütze . 
— ed ſchwarze ſchlechte Lederſtiefel, ein von der Rinde befteiter langer Fich⸗ 
tenſtock. 


mac an ieee Ay RTS ENM ENT 
5. Es ſollenn a. ee: f m mılanfes 

1 Mittwoch, den 18. Oktober a., Vormittags 10 Uhr, 

auf dem Platze an der Reitbahn des unterzeichneten Regiments — Langgarten — 
11 nicht mehr für den Cavalletie⸗Dienſt geeignete Königliche Dienſtpferde öͤffent⸗ 
lich, gegen gleich baare Bezahlung, an den Meiſtbietenden vetſteigert wekden, 
wozu Kaufluſtige hiemit einladet 
Danzig, den 12. Oktober 1848. N 
2 157 das iſte (Leib) Huſoren⸗Regiment. 

6% Der für das Jahr 1849 erforderliche Bedarf der hiefigen Königlichen Ar⸗ 
tillerie⸗Werkſtatt, an Farbe, kleinen und Erleuchtungs materialien, ſoll im Wege der 
Licitation dem Mindeſtfordernden zur Lieferung übertragen werden. Lieferungs⸗ 
luſtige werden eingeladen die in unſerm Geſchäftslocale Hühnergaſſe 323. ausge- 
legten Verzeichniſſe der zu liefernden Gegenſtände, ohngefähren Bedarfsnachwei— 
ſungen, ſowie die Lieferungs bedingungen und Revſſionsvorſchriften einzuſehen und 
dental bee Kebrifilih verſiegelten Gebote, jedoch für die verſchiedenen Gattun⸗ 
gen der, Lieferungsgegenftände abgeſondert, und mit der Bezeichnung „Lizitation 
auf die Lieferung von Farbe⸗ und kleinen Materialien⸗ ꝛc. verſehen, bis (piteftens 
am 19. October c, Vormittags 8 Uhr, an uns einzureichen, ſüywie auch dem Ter⸗ 
mine gur Eröffnung der Licitation, um 9 Uhr, beizuwohnen. Nach Ermittelung 
der ſchriftlichen Mind iforderung findet nämlich noch unter Zugrundlegung der: 
ſelben, ein mündliches Abbieten ſtatt. 
Danzig, den 18. September 1643. * sin 
Die Verwaltung der Königlichen Attillerie⸗Werkſtatt. 
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Am einem Geſchäfts-Bedürfniß abzuhelfen, haben wir den 1 die 
men eines nach amtlichen Nachrichten bearbeiteten topographiſch⸗ alleen 
Ortſchafts⸗Verzeichniſſes vom Regierungsbezirk Danzig veranſtaltet. Das Werk 
auf weißem Papier, correct und ſauber gedruckt, iſt 62 Bogen ſtark, und ſoll im 
Subſcriptionswege zu dem Preiſe von 417411 18 
= Einem Thaler mm | 
überlaffen werden. Das Orkſchaftsverzeichniß enthälk in feinen Columnen die Be⸗ 
zeichnung der Qualität und des Amtsbezirkes jeder einzelnen Ortſchaft, deren Ge⸗ 
häude⸗ und Einwohnerzahl,, — letztete nach den verſchiedenen Confeſſionen, der 
Größe der dazu gehörigen Ländereien, des Viehſtandes nach den verſchiedenen 
Gattungen, die Borkum der Pfarr- und Gerichts Bezirke, die Entfernung vom 
Kreis orte und vom Sitze der Regierung und 5 70 in der Rubrik Bemerk 
ſonſtige beachtenswerthe Nachtichten von geſchichtlichem, geographiſchem al 
werblichem Intereſſe. Dem Werke iſt ein genaues Regiſter und eine ſummariſche 
ſtatiſtiſche Tabelle augehängt. . . 
i heitirende wollen ſich gefälligſt an den Herrn Botenmelſter 
Schikorr im Regierungs⸗Conferenz-Gebäude wenden. 3 
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Die Weed 0 . l 
8. ie Verlobung unferer jüngſten Tochter Auguſte mi Herrn Mori 
Goldſtein beehren wir uns Beronbläi Se Bilannten, Me nete 
Meldung ergebenſt auzuzeigen. f 8 7 ne 380 - 
Danzig, den 15. Oktober 1848. M. L. Goldſtein und Fraun. 
Als Verlobte empfehlen ſich: Auguſte Goldſtein. 
a Moritz Goldſtein. 
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ene i e e 1920 * 
9. Heute Morgens 8 Uhr ſtarb nach 4 tägigem ſchwerem Kampfe, in Folge 
des erh bei Water Rah Badener, NE ale ne Gallen 
K 1251 oh. Co nr. 7 :.. 3 
in ſeinem 58ſten Lebensjahre. Wr bel Daß iedenen * wird Sin 
uns fo plötzlich getroffenen herben Verluſt erkennen und uns feine aufrichtige 42 
nahme facht verſagen. Statt jeder Stfonderen Meldung zeigen 10 tief betrübt an 
Danzig den 14. October 1848. die Hinterbliebenen. 
e e mung e n. ü 
10. Der conſtitutionelle Verein 
kommt zuſammen: Dienſtag, den 17. d. M, Abends 7 Uhr, im Gewerbehauſe. 
Tagesordnung: Vorlage des Statut⸗Entwurfs, Wahl des Vorſtandes, Beſprechung 
über die Tagesereigniſſe. 5 N 9 
Von 6 bis 7 Uhr Abends werden im Verſammlungslokale neue Anmeldun⸗ 
gen entgegen genommen. E vit: 6 l | 9 zug di an 
Dr. Liévin. H. Behrend. Haußmann. 
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Kin zen nE 
1112 Theater⸗ ige. Bere 
2* Montag, den 16. Okt. 100,060 Thaler. (Herr Grobecker: Stull. 2 
müller, Herr v. Carlsberg, Bullrich, Fraͤul. Arens: Wilhelmine.) 3% 
15 Dienſtag, den 17. Okt. Grifeldis. Dramatiſches Gedicht in 5 Akten 
3 von Halm. (Frau Hoffmann, vom Stettiner Stadttheater: Gri- 3% 
3x ſeldis, als Debüt.) F. Gense. 2 
CCCCCCCCCCCCCCCCCCCTTTTTTT RR 
55 Direwkeſche Bierhalle. | 
Heute Montag, Abend 7 Uhr, zur Nachfeier des Geburts: 


tages Sr. Majeftät, großes Konzert vom Muſik⸗ 


Verein. T. Kopka. 
a Im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord 
d. 16. gr. Konz. v.Fr. Laade. A. 7 U. E. 2½ Loge ſg. 


in Knabe (im Militair-Waifenhaufe erzogen) wünfcht in irgend ein kauf⸗ 
männiſches Gefchäft als Lehrling einzutreten. Näheres Frauengaſſe 835. 


15. Der demokratiſche Verein 


74287 3 PD - 1 f ) 1 
verſammelt ſich heute Montag den 16. Oktober in der Bierhalle 
des Herrn Link. Tagesordnung: Bericht über den Kreiskongreß in 
önigsberg und die Demokraten der Provinz Preußen. 


16 Die Preussische National- Versicherungs- 
Gesellschaft in Stettin, 


empfehle ich zur Uebernahme von Versicherungen gegen Feuersgefahr 
in der Stadt wie auf bem Lande — auf Gebäude, Mobilien, Getreide, und 
Waaren aller Art zu den billigsten, eine jede Nachschuss - Verbindlichkeit 
ausschliessenden Prämien. Die Policen Rt, sogleich vollzogen durch den 
Haupt-Agenten . A. J. Wendt, 
Heil, Geistgasse No. 973. gegenüber der Kuhgasse, 

17. Eine geſund. Amme wird geſucht Heil. Geiſtgaſſe 923., 2 Treppen hoch. 
18. Ein Burſche, der Luſt hat die Tiſchlerei zu erlernen, kann ſich melden 
bei Knauff junior, Tifchlermeifter : 

175 Breitgaſſe No. 1159. 
19. Anſtändige junge Mädchen, welche gründlich das Putzmachen erlernen wol⸗ 
len, können ſich meld. in d. neuen Putzhandl. 1963. Glockenthot n. d. Brandſtelle. 
20 200 rtl. w. zur 2. ganz ſich. Hypothek a 6 Pr. gef. gr. Hoſennähg. 679. 
21. Am 13., Abends, iſt auf dem Wege vom Theater, vom 1. Rang⸗Loge 
aus bis zur Langgaſſe, eine ſchwarz ſeidene Mantille verloren. Wer dſeſelbe 
Hundegaſſe 246. abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 
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22. Neues Etabliſſement. 


Einem geehrten Pulikum erlaube ich mir hiemit die Eröffnung meinen 


Strumpfwaaren⸗Fabrik u. Watten⸗Niederlage 
im Hauſe Altſtädtſchen Graben 443. 

ganz ergebenſt anzuzeigen. 5 N a 
Geſtützt auf die ſeit längerem Zeitraum in dieſen Geſchäftszweigen geſam— 
melten Erfahrungen, da das Geſchaͤft fruher Breitgaſſe in der Watten-⸗ u. Strumpf⸗ 
waaren-Fabrik des Herrn Gerber geführt wurde) hoffe ich, unter Zuſicherung promp⸗ 
ter und reeller Bedienung, das Vertrauen und die Zufriedenheit meiner geehts 
ten künftigen Abnehmer und Geſchäftsfreunde in jeder Hinſicht zu verdienen und 


TR Karl Heinrich Froͤſe. 
„Danzig, den 16. Oktober 1848 


Heute z. Abendeſſen Bierkarpfen u. Gänſebraten, wozu ergebenſt einlad. 
Auch gute abgelagerte Biere ſind zu haben b F. Wannow, Wwe., Krahnth. 1182 


24. Geſchefts⸗Eroffnung. "SEE 
Einem hochgeehrten Publikum die ganz ergebene Anzeige, daß ich mit dem heu— 
tigen Tage im Haufe Glockenthor No. 1963. neb. Herrn Roſalowski u. dicht an d. 


Brandſtelle ein Putzgeſchaͤft eröffnet habe; es ſoll mein eifrigſtes Be— 
ſtreben ſein, ſtets das Neuefie und Geſchmackvollſte, was die Mode bietet, zu 
möglichſt billigen Preiſen vorzulegen. Alle Arten Beſtellungen werden aufs ſchnell— 
ſie und billigſte ausgeführt 7 197 


20; Glacee-Handſchuhe w. g. u. ſchnell gewaſchen Hl. Geiſt Hospitals hof 23, 
26, Beſtellungen auf ſchönen Kumſt (Kopfkoht) werden angenommen Holz 


markt 1337. ſowie auch auf gute geſunde rothe Körtoffeln a 10 Sgr. p. Scheffl. 
27. 4000 Rtl. um Ganzen oder geh. zu beſtät. Coinmiſſ. Bach, Röperg. 473. 
28. 4 Te (0 buen vag a Fl ee 9 c cups 0 -n 5 
29. Wer ein Doppel Pult zu verkaufen hat, wird erſucht feine Adreſſe im In⸗ 
telligenz-Comtoir abzugeben 2 
30. Ein einſpänniger Spazierwagen wird zu miethen geſucht. Adreſſen unter 
C. T. werden im Intelligenz⸗Comtoir erbeten. 


31. Die Direction der Russischen Sees u. Fluss- 
Assecuram- Compagnie zu St. Petersburg bat mich 
bevollmächtigt bei allen hier und in der Umgegend vorkommenden, dieselbe 


betreffenden Havarie- Fällen ihre Rechte wahrzunehmen, was ich mir erlaube hie- 
durch zur ‘öffentlichen Kenntniss zu bringen. 


Danzig, den 12. October 1848. ! A. J. Wendt. 
32. Fleiſchergaſſe 161. wird ein kleiner eiſerner Ofen zu kaufen gewünſcht. 
33. Es ist ein silbernes Etuis zu Reibschwamm, auf dessen einem Ende 


„E. Lehmann den 5. April 1848.“ gravirt war, verloren, Abgeber desselben 
erhält in der Handlung v. Johann Fast, Kürschnergasse eine angem. Belohn. 
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34. DEE Zicaengafie No. 760, Ecke der Heiligen Geiſtgaſſe, 

eröffnen wir am heutigen Tage einen Detail⸗Verkauf aller Gattungen ächter und 
Bremer Cigarren, ſo wie beliebter Fabrikate von Rauch- u. Schnupftabacken. Un: 
ter Juſicherung reeller Bedienung empfehlen wir unſer Geſchäft der Gunſt des 
geehrten Publikums und unſerer achtbaren Nachbarſchaft hiemit beſtens. 

— Danzig den 14. October 1848, 


M BE ent ee ls en n. 
35. Breitg 1060. find 2 Stub: mit Meubeln zu verm. u. ſogl. zu beziehen. 
36. Röpergaſſe 462. iſt 1 Stube mit oder ohne Meubeln zu vermiethen 
37.1 Geſchäftslokal, 1 Wohngelegenheit v. 2, 3 — + Zimm, 1 Hangeſtub., 
auf Verlangen meublirt, u. 1 bis 2 Stub. Beutlergaſſe, ſind Langg 515. zu verm. 
33 Holzmarkt 1339. iſt 1 freundl. Zimm. m. Meub. u. Beköſtig. zu ormth. 
39. Kl. Hoſennähergaſſe 865. iſt 1 Stube m. Meub. n. d. (g. Brucke 3 vm. 
40. Poggenpfuhl 388. iſt 1 meubl. Zimm, m. a. o. Beföftig,, gl. zu vrmth,. 
Fir... ie — 2 — nn 
Re A neee 
. Auktion mit holländischen Heeringen. 
Montag, den 16. Oktober 1848, Vormittags 10 Uhr, werden die unterzeich⸗ 


Beten en am neuen Seepackhofe in öffentlicher Auction, gegen bagre Zahlung 
verkaufen: 


216) bolland. Heringe v. ſchöner Qualität, 


100/32 
welche in dieſen Tagen mit dem Schiffe Marchiena, Capt. Huizing, angekommen 
ſind Rottenburg. Gbörtz 


46, Nicht Freitag, den 20. d. M., Vormittags 10 


Uhr, ſondern ſchon Dienſtag, den 17. d. M., Vormittags 19 Uhr, werden 
die unterzeichneten Makler im Haufe Heil. Geiſtgaſſe 1001. — von der Ziegen⸗ 
gaſſe kommend und nach dem Waſſer gehend links gelegen — an den Meiſtbieten 
den gegen baare Zahlung in Preuß. Cour, verkaufen: 


Ein Lager feiner echter Havannah- und 


Hamburger Cigarren. 
Bei ſehr vorzüglicher Jualität der Waare, ſoll dieſes Lager zu verhältnißmäßig 
billigen Preiſen zugeſchlagen werden. Grundtmann und Richter. 
43. Donnerſtag, den 1 Oktober d J, 10 Ubr Vormittags, werde ich im 
Grundſtücke No. 2051, am vorſtädtſchen Graben, auf freiwilliges Verlangen: 

2 Halbwagen mit Vorderverdeck, 2 vier- und 1 zweſſitzige Kutſche, 1 
Britſchke, J Stuhl, 1 Reiſe- und 1 Arbeitswagen, Korb⸗, Kaſten⸗, Familien- u. 
Arbeitsſchlitten, Geſchirre. Sattel, Leinen, Schlittengeläute, Räder, vielerlei an 
dere Stallutenſilien und eine Partie Schiffszünmerhandwerkszeug öffentlich, ver⸗ 
ſteigern, wozu Kauflujtige einlade. I. T. Engelhard, Auktionator. 


— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

1 Mobilia oder bewegliche Sachen. 

40 Wegen baldiger Abreiſe 
a nn 8 

werden die letzten Beſtände von Tuch und Buckskin auffallend billig 
verkauft und wird vorzüglich auf eine Partie brauner, ruſſiſchgrüner und blau⸗ 

warzer Tuche, die von heute ab zu I rtl. 8 ſgr. bis 1 tl. 25 ſgr. die Elle, 
weggegeben werden ſoll, aufmerkſam gemacht. Schwarzſeid. Herren Halstuͤcher / 
ſich warzer Sammet und Roll⸗Atlas zu Weſten ſehr billig und eine 


Larrie Mefienfiofe, noch unter der Hälfte des eigentlichen 


Werthes, die ele 10 far. Die Tuch⸗Niederlage aus Berlin, 


f am Langenmarkt 451., 1 Tr. 
45. Als ein hoͤchſt wichtiges Praͤſervativ⸗ und Schutzmittel gegen die Cholera 
konnen die Kaiſerl. Königl. privil. Goldbergerſchen galvand⸗eleetriſchen Ketten ge⸗ 
wiſſenhaft auf Grund vieler ärztlichen Begutachtungen und Zeugniſſe empfohlen wer⸗ 
den. Der gute und überaus günſtige Erfolg, der durch Anwendung meiner galvano⸗ 
r een Ketten in Petersburg, Riga, Warſchau und Lemberg als Praſervativ ger 
gen die Cholera erzielt worden iſt, indem keine der Perſonen, die ſie trügen, erkrankt, 
war für mich Veranlaſſung dieſe electro⸗magnetiſchen Ketten auch in Berlin, Mag⸗ 
deburg, Frankfurt, Stettin, Koͤnigsberg, Hamburg und Lübeck als Schutzmittel ge— 
gen die Cholera zu empfehlen. Zu meiner großen Freude gehen mir nun von all 
dieſen Orten die beſtimmteſten Mittheilungen zu, daß meine Ketten ſich auch da⸗ 
ſelbſt vorzüglich bewaͤhrten und vielen Tauſend Menſchen als ſchuͤtzender Talisman 
gegen die Cholera dienen. Ich kann daher die Goldbergerſchen Ketten um ſo mehr 
N hlen, da ſich dieſelben nicht nur als Praͤſervativ⸗ und Schutzmittel gegen die 
3 era bewährt, ſondern auch bei allen nerwöfen, rheumatiſchen und gichtiſchen Lei⸗ 
den in faſt allen andern Europas mit üͤberraſchend gunſtigem Erfolge angewendet 
werden und ſich bisher als das ſchnellſte und ſicherſte Heilmittel gegen dieſe Uebel 
erwieſen haben. — Vorraͤthig ſind die K. K. privil. galvano⸗electriſchen Ketten 
wie bekannt in Danzig nur einzig allein bei E. E. Zingler und werden daſelbſt 
den Fabrikpreiſen a 1 Rthlr und 1 Rthlr. 15 Sgr. ftets acht und unverfälſe ht 
verkauft. J. T. Goldberger, in der freien Bergſtadt Tarnowitz, 
K. K. privil. Fabrik von fene Apparaten. 
ZJeugniß. a 9 
„Ju ſo tiefes Dunkel auch noch bas Wefen der Cholera gehüllt iſt, fo iſt die 
W ng dieſer Krankheit durch die veränderte Luftbeſchaffenheit, ſo wie durch die 
u Ibare Berührung außer Zweifel geſetzt. Kann ſich vor letzterer Entſtehungs⸗ 
not der Vorſichtige auch hüten, ſo waren doch zur Verwahrung des miasmatiſchen 
Linfluſſes alle bis jetzt verſuchten Mittel erfolglos, Nun iſt aber ſchon bel 
früheren Eholera⸗Epidemion der Mangel des electriſchen Fluidums in b 
beobachtet worden und, man hat namentlich vor dem letzten Ausbruche der Cholera 
in Petersburg die Bemerkung gemacht, daß keine Electriſirmaſchine Funken gab und 
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ein Magnet, der ſonſt 12 Pfund Eiſen emporhob, kaum 4 Pfund anzog. Dies hat 
alſo auf das deutlichſte bewieſen, daß ein wichtiger Beſtandtheil der Atmoſphaͤre, 
namlich die Magnet⸗Electricität, fehlt, der gerade zu unſerer Exiſtenz ein noth— 
wendiges Bedürfnis iſt. Um alſo durch Zuführung eines künſtlich erzeugten eleetro⸗ 
magnetiſchen Fluidums, welches in der Luft mangelt, den menſchlichen Koͤrper vor 
den Einflüſſen einer veränderten Luftmiſchung zu bewahren, würde das Tragen der 
k. k. privilegirten eleetro-magnetiſchen Ketten, die Herr Goldberger in Tarnowitz 
erfunden hat, als vollkommen zweckdienlich anzurathen ſein; denn dieſe Ketten be: 
wirken eine fortwaͤhrende wohlthaͤtige eleetriſche Strömung um den Körper und be⸗ 
fördern gleichzeitig die Tranſpiration, indem ſie ſtets einen gelinden Schweiß her⸗ 
vorrufen. Wien, den 15. Auguſt 1848. 
2 (L. S.) Alois Prosper Raspi, 

Doctor der Medizin und Chirurgie, Magiſter der Geburtshilfe, Mitglied 

der medieiniſchen Facultaͤt und academiſcher Procurator 

g der kaiſerl. koͤnigl. Uniberſität zu Wien. 
46. Circa 500 fette Hammel 
ſtehen zum Verkauf. Naͤheres Gerbergaſſe 64. bei J Schönnagel: 
47. Brockhaus Converſat.⸗Lexikon iſt Heil. Geiſtg. 958., 2 T. h., f. 12 rtl. zu pk. 
48. Ahborn- und Linden-Nutzholzisschnell zuvk Neugart 506. 
49. Haupt⸗Depot Stralſunder Spielkarten, 
0 Brodbänkengaſſe 697. 
Von vorzüglicher Güte u. Dauerhaftigkeit kann ich die mir zum Debit übertra⸗ 
genen Stralſunder Spielkarten aus der Fabrik der Herren Diekelmann u. Co. zu 


bekannten Preiſen empfehlen, da ſolche jedem anderweiten Fabrikat gleichkommen 
und übertreffen. Unter-Diſtributeure erhalten Rabatt- E ingler: 


30 Das Berliner Commiſſions⸗Lager ug 


Langgaſſe No. 396 im Haufe des Her.n €. Löwenfiein, ſoll für Rechnung feines 
dortigen Hauſes eine große Partie Haubenbänder, die 22 Sgr. gekoſtet haben ä 
1 Sgr. 3 Pf. fofort, verkaufen, * 
51. Gummiſchuhe für Damen, Herren u. Kinder empfiehlt 

u - Otko de le Roi, Schnuffelmarkt 709. 

. Beſten Prima-⸗Nickel von Abeking K Co. u Ser. 
lin, früher Henniger & Co., erhielteen . B. Oertell 4 Co., 00 
53, Woll. u. baumwoll. Unterjacken u. Hoſen 
empfiehlt zum billigſten Preiſe: die Tuch⸗ u. Herren: 
Garderobe-Handlung von C. L. Koͤhly. 

4. Holzmarkt 5. iſt täglich friſche Milch und Schmand 8 ie 

0 Beilage. 


** 
Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 


No. 242. Montag, den 16. Oktober 1848. 


—— Den 


. Langgaſſe NE 532. werden zwei gut erhaltene 
Glasthuͤren gekauft. 


f G e 
56. Im Ausverkauf Langgaſſe 515. im Hauſe des Buchhändl. Herrn 
Kabus, werden Tuche u. Buckskius, ſowie Weſten, Halstücher, Kravatten, Ober⸗ 


hemden, Chemiſetts ꝛc. zu auffallend billigen Preiſen verkauft. 
NB. Hüte und Mützen zu enorm billigen Preiſen. 5 


. Gummi⸗Pagen u. Knabenguͤrtel, ewe Spazier⸗ 


ſtöcke U. Reitpeitſchen von Gutta⸗Percha erhielten und 
empfehlen bill igſt J. B. Oertell u. Co., Langgaſſe No. 533. 

53. Hundegaſſe 323. ſind 12 Winterfenſter 5 u. 3 Juß lang u. 2 F. breit zu verk. 
59. Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſoll ein Partiechen ſeidener Hüte billig ver⸗ 
kauft werden, auch einige Meubeln worunter ein Schlafſopha und zwei Pfeiler⸗ 
Spiegel Breitgaſſe 1209. bei Ir Rohde. 5 
60. Holzmarkt und Töpfergaſſen Ecke No. 30 iſt ein gußeiferner, Ofen nebſt 
Röhren, und auch ein Sopha zu verkaufen 5 — 
61. Ein Klavier ſteht kl. Krämergaſſe No. 906. billig zu verkaufen. 

62. Die erwarteten beſt ächt römiſchen Violin- und Guitarre. Seiten gingen 
ſo eben ein bei f J. von Nieſſen Langgaſſe 526. 
63. Kleiderhalter und Pagen ſ. bill. z. hab. bei L. Müller, Beutlergaſſe 624. 
61 So etwas kommt nie mehr wieder. 

Aus einer aufgel. Tuchhandlung ſollen ſchleunigſt 2 und 2 ertf. Tuche u. Bucks⸗ 
kins in allen Farben, ſowie ſeidene Halstücher, ſchwarzſ. Taffet ꝛc. unt. d. Hälfte 


des Fabritpreifes vw Langg. 508. dicht neb. d. Rathhauſe. 
65. al E to ˖ 5 von den neueſten Stoffen, aufs modernſte gearbeitet, 
Buckskin⸗Beinkleider im-auen-Sarden, Welten in Caſimir, 
Sammet u. Seide eupfebten zu wirklich bikligen Preiſen 
Gebrüder Goldſtein, 


f Langgaſſe Ro. 312. vis à vis der Gethardſch. Buchhandlung. 3 


NB. Die neueſten Herbſt⸗ u. Winter⸗Muͤtzen z ebenf. bill. Preiſ. 


— 2526 — 
% 
eu rare TLarion, 
66. Die Inhaber folgender, im diesjährigen Johannitermin auf Umtauſch ge⸗ 
kündigten Weſtpreuß. Pfandbriefe, nämlich 
aus dem Bromberger Landſchafts⸗Departement 

Mlodocin No. 21. a 200 rtl., Obudno No. 69 & 500 rtl. 

Rowienica No. 2, 7, 10 und 17. à 1000 rtl. 

Slabenezyn No. 7. a 50 rtl. N 
werden im Gefolge der öffentlichen Kündigung vom 28. Juli d. J. (Preußiſcher 
Staats Anzeiger pro 1845, No, 67.) und da die nach Art. 2. der Allerh Kabin.s 
Ordre vom 11. Juli 1838 (Gef.⸗Samml. pro 1838, ©: 365.) vorgeſchriebene ſpe⸗ 
zielle Kündigung nicht geſchehen iſt, wiederholt aufgefordert, dieſe Pfandbriefe im 
koursfähigen Zuſtande nebſt laufenden Coupons bis zum 15. November d. J. der 
Landſchaft einzureichen und dagegen von derſelben andere gleichhaltige Pfandbriefe 
nebſt laufenden Coupons in dem nächſtfolgenden, den 2. Januar k. J. anfangen⸗ 
den Zins zahlungstermine in Empfang zu nehmen. 

Sollten aber die vorbemerkten Pfandbriefe nicht innerhalb ſechs Wochen 
nach dem Anfange der nächſten Zinszahlung, den Lten Januar k. J, eingereicht 
werden, ſo werden die Inhaber derſelben nach Vorſchrift det Allerhoͤchſten Kabi: 
nets⸗Ordre vom 17. Juli 1833, Artik. 7, mit ihrem Realtecht auf die in den 
Pfandbriefen ausgedrückte Spezial⸗Hypothek präkludirt, dies im Landſchafts-Regiſter 
und im Hypothekenbuche vermerkt und die Inhaber mit ihren Anſprüchen auf 
Zahlung des Pfandbriefwerths nur an die Landſchaft verwieſen werden. 

Marlenwerder, den 25. September 1843. 1 n 
e Koͤnigl. Weſtpreuß. General ⸗Landſchafts⸗ Direktion. 
(gez.) Freiherr von Roſenberg— f 
67. Nachdem über den Nachlaß des am 17. Oktober 1847 zu Stalle verſtor⸗ 
benen Hofbeſitzers Johann Gottlieb Wolter per decretum vom 21. März c. der 
erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden, fo werden die unbekannten Nach⸗ 
laßgläubiger zur Liquidation ihrer Forderungen zum Termin 
den 4. December c., Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Herrn Aſſeſſor Schmidt unter der Verwarnung vorgeladen, daß die aus⸗ 
bleibenden Gläubiger ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubi⸗ 
ger von der Maſſe übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 

Marienburg, den 14. Auguſt 1843. 

. Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
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